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Burkina Faso

Schul mäd chen in Burki na FasoUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net
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wei ter le sen

Über blick

"Land der Auf rech ten"

Seit An fang der 1990er Jah re be müht sich Burki na Faso schrittwei se um mehr De mo kra tie. Gro ße eth ni sche und re li giö se To le ranz prä gen das Land. Mehr
als 60 Volks grup pen leben hier fried lich zu sammen. Auch der Lan desna me bringt das zum Aus druck: Die Be griffe "Burki na" und "Fa so" stammen aus den
zwei grö ßten Lan desspra chen, ge mein sam be deu ten sie "Land der Aufrech ten".

Wenn die Be völ ke rung, so wie in den vergan ge nen Jah ren, wei ter hin jährlich um fast drei Pro zent wächst, wird sich die Ein woh ner zahl von Bur ki na Faso
in nerhalb der kom men den 25 Jah re verdop peln. Das stellt das Land vor gro ße Pro ble me bei der Er näh rungs si che rung, der Ver sor gung der Be völ ke rung
mit Ge sund heitsdiensten und Bil dungsein rich tun gen und bei der Wasser- und En ergie ver sorgung.

Das Wirtschaftswachstum kann mit dem Be völ ke rungswachstum kaum Schritt hal ten.

Deutsch land ist ei ner der grö ßten bi la te ra len Geber und ein wich ti ger Partner des Lan des. Im Mittel punkt der bur ki nisch-deutschen Zu sammen arbeit ste -
hen die Be rei che Land wirtschaft und Ernäh rungssi che rung, De zen tra li sie rung und Kom mu nal entwick lung so wie Trink was ser- und Sa ni tär versorgung. Hin-
zu kommen Maßnah men zum Schutz der Kin derrech te.

Scrol len Sie nach un ten, um aus führ li che In for ma tio nen über die Si tua ti on in Bur ki na Faso und das deutsche entwick lungs po li ti sche En ga ge ment im Land
zu erhal ten.

Di rekt zu:

Entwicklungspo li ti sche Zah len und Fakten aus Burki na Faso
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Stra ßen verkehr in Ou aga dou gouUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Po li ti sche Si tua ti on

Demo kra tischer Neuanfang und re gionale Integra tion

Bei den frei und fair verlau fe nen Prä si dentschafts- und Parla mentswah len im No vember 2015 wur de Roch Ka boré zum neu en Prä si den ten ge wählt.
Er ist Partei chef des Mou vement du Peuple pour le Pro grès (MPP, deutsch: Volks be we gung für den Fortschritt).

mehr

Die Lage der Men schen rech te hat sich ver bes sert. In den ver gan ge nen Jah ren wur den verschie de ne Maßnah men zu ih rem Schutz er griffen. Da zu ge hö ren un ter an de rem die Grün dung eines Fonds für die Op fer po li ti scher Ge walt und der Ein stieg in Re for men des Jus tiz we sens.

Kin der in Bur ki na Faso

So zia le Si tua ti on

Bedeutende Fort schritte in den Bereichen Gesundheit und Bildung

Burki na Faso hat seit den 1990er Jah ren be deu ten de Entwicklungs fortschritte er zielt. So sank der An teil un ter ernähr ter Kin der in nerhalb eines Jahr zehnts um mehr als ein Drittel, ist aber mit 30 Pro zent (2015) im mer noch sehr hoch.
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Stra ßen verkehr in Ou aga dou gouUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Po li ti sche Si tua ti on

Demokratischer Neu anfang und regio nale In tegration

Im Okto ber 2014 soll te das bur ki ni sche Parla ment über ei ne Än de rung der Ver fas sung ab stimmen, die dem seit 27 Jah ren am tie ren den Staatsprä si den -
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ten Blai se Com paoré ei ne weite re Amtszeit ermög li chen soll te. Mas sen pro tes te in der Hauptstadt Ou aga dou gou und der zweitgrö ßten Stadt Bo bo-Diou las-
so führten je doch da zu, dass Com paoré am 31. Ok to ber 2014 sei nen Rück tritt be kannt gab. Das Mi li tär über nahm kurz zei tig die Macht und über gab sie
dann an eine zi vi le Übergangsre gie rung. Im Fe bru ar 2015 versuch te die Prä si di al gar de des frü he ren Prä si den ten Com paoré ei nen Putsch ge gen diese
Übergangsre gie rung. Der Putsch konn te je doch ab ge wen det werden und die Prä si di al gar de wurde aufge löst.

Bei den frei und fair verlau fe nen Prä si dentschafts- und Parla mentswah len im No vember 2015 wur de Roch Ka boré zum neu en Prä si den ten ge wählt. Er ist
Partei chef des Mou ve ment du Peuple pour le Pro grès (MPP, deutsch: Volks be we gung für den Fortschritt).

Im Ja nu ar 2016 wurde die Hauptstadt Ou aga dou gou Ziel eines terro risti schen An schlags der Grup pe AQIM (Al Quai da im is la mi schen Ma ghreb), bei dem
30 Men schen ge tö tet und über 50 Perso nen schwer verletzt wurden. Der de mo kra ti sche Neu an fang wur de durch die sen An griff und wei te re schwe re An -
schlä ge deutlich überschattet.

Engagement für re gionale Integra tion

Burki na Faso en ga giert sich für die po li ti sche und wirtschaftli che In te gra ti on Afri kas. Das Land ist Mitglied in ver schie de nen Regio nal orga ni sa tio nen, unter
an de rem in der Westafri ka ni schen Wirtschafts- und Wäh rungsge mein schaft (UEMOA) so wie der Westafri ka ni schen Wirtschaftsge mein schaft (ECOWAS).
Der Ausbau der Be zie hun gen zu den Nach barlän dern so wie die Vertie fung der Be zie hun gen zu den wich tigs ten Ge ber län dern (EU-Mitglieds staa ten,
Schweiz, Ka na da, Taiwan so wie die USA) ha ben für die Re gie rung Prio ri tät.

Burki na Faso ist Grün dungsmitglied des Re gio nal bünd nisses "G5 du Sahel", dem auch Ma li, Mau re ta ni en, Niger und Tschad an ge hö ren. 2017 wurde die
Sa hel-Al li anz von Deutsch land, Frankreich und der Eu ro päi schen Uni on gegrün det, um die G5 zu un ter stützen.

Burki na Faso war und ist an ver schie de nen Frie densmissio nen der Afri ka ni schen Uni on und der Ver ein ten Na tio nen betei ligt, unter an de rem in Côte
d’Ivoire, Hai ti, der De mo kra ti schen Re pu blik Kon go, der Zen tral afri ka ni schen Re pu blik, Ma li und dem Su dan. Bur ki na Faso spielt dank sei ner re la ti ven po li -
ti schen Sta bi li tät ei ne posi ti ve Rol le in der Re gi on. So hat sich der da ma li ge Prä si dent Compaoré 2010 als Me dia tor in Gui nea und Côte d’Ivoire für die Si -
che rung ei nes sta bi len Frie dens und die Durch füh rung von frei en Wah len einge setzt.

BMZ-Afri ka po li tik: Neue Her ausfor de run gen und Ak zen te

04/2016 | pdf | 1,6 MB | 12 S. | bar rie re frei

Afri ka und Eu ro pa – Neue Partnerschaft für Entwicklung, Frie den und Zukunft | Eckpunk te für ei nen Mar shall plan mit Afri ka

01/2017 | pdf | 1,7 MB | 34 S. | bar rie re frei

Mel dung 7.12.2018: G5-Ge berkon fe renz – Sa hel län der erhal ten mehr Un ter stützung

Sie he auch: Die Sa hel-Al li anz

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf
http://www.bmz.de/de/zentrales_downloadarchiv/Presse/181211_Sahellaender-erhalten-mehr-Unterstuetzung/index.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/sahel-allianz/index.jsp
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Kin der in Burki na FasoUrhe berrecht© Nan cy Pa lus/IRIN

So zia le Si tua ti on

Bedeu tende Fort schritte in den Bereichen Gesundheit und Bil dung

Burki na Faso hat seit den 1990er Jah ren be deu ten de Entwicklungsfortschritte er zielt. Die Mütter sterb lich keit wur de fast hal biert, die Zahl der ein ge schul ten
Kin der fast ver drei facht – von 32,5 Pro zent (1990) auf über 93,6 Pro zent (2017). Da bei ist ins be son de re der An teil der ein ge schul ten Mäd chen stark an ge -
stie gen. Deutli che Verbesse run gen gab es eben so beim Zu gang zu sau be rem Trink was ser (1990: 41 Pro zent, 2015: 82 Pro zent).

Auch die Ab sen kung der HIV-In fek ti onsra te von 2,1 Pro zent (2001) auf 0,8 Pro zent (2017) kann als gro ßer Erfolg be trach tet wer den. Und im Be reich der
Sen kung der Kin dersterb lich keit sind eben falls lang sa me Fortschritte zu ver zeich nen: Die Ster be ra te der Kin der un ter fünf Jah ren sinkt seit 1994 kon ti nu -
ier lich, von rund 201 pro 1.000 Le bend ge burten auf zu letzt 81 (2017). Sie ist da mit aber noch im mer sehr hoch. Fast die Hälfte der Ein woh ner ist un ter 15
Jah re alt. Die Le benserwartung liegt bei 60 Jah ren.

Strukturelle Armut ist Kernpro blem

Trotz der be reits erziel ten Er fol ge besteht wei ter hin ein brei ter so zio öko no mi scher und po li ti scher Re formbe darf. Das Kern pro blem Bur ki na Fasos ist sei ne
struktu rel le Armut: Vierzig Pro zent der etwa 19 Mil lio nen Ein woh ner le ben unter der ab so lu ten Armutsschwel le. Im aktu el len Index der mensch li chen Ent-
wicklung der Verein ten Na tio nen (HDI) liegt Burki na Faso auf dem 183. Platz von 189 be werte ten Staa ten.

 

http://www.bmz.de/de/service/glossar/I/index_hdi.html
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Arbei ter in ei ner Baumwoll entkernungsan la ge in Ouaga dou gouUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Wirtschaftli che Si tua ti on

Starke Abhängigkeit von Gold und Baum wolle

Die Wirtschaftsleistung von Burki na Faso ist im re gio na len Vergleich gut. Trotz Heraus for de run gen wie der in ter na tio na len Finanz kri se und der Er näh rungs -
kri se in der Sa hel zo ne konn te Bur ki na Faso auf ma kro öko no mi scher Ebe ne Fortschritte ma chen. Die In fla ti on ist seit meh re ren Jah ren re la tiv nied rig
(2017: 0,3 Pro zent), das Wirtschafts wachstum er reich te 2017 6,3 Pro zent und soll laut Weltbank in den nächs ten Jah ren in etwa auf diesem Ni veau blei -
ben. Doch durch die we nig diversi fi zierte Wirtschaft – Hauptexportpro duk te sind Gold und Baum wol le – ist das Land sehr stark von Weltmarktprei sen und
kli ma ti schen Be din gun gen abhän gig. Ern te ausfäl le und fallen de Goldprei se ha ben zu ei nem dras ti schen Ein bruch der Ein nah men ge führt.

Der ge rin ge Bil dungsstand, das un ge nü gen de Gesund heitswe sen, die qua li ta tiv und quan ti ta tiv nicht aus rei chen de Was server sorgung und die unzu rei -
chen de Nutzung der vor han de nen Po ten zia le in der Land wirtschaft hem men die wirtschaftli che Entwick lung des Lan des. Hin zu kom men un güns ti ge Pro -
dukti onsfak to ren. So entste hen durch die Bin nen la ge Burki na Fasos sehr ho he Kos ten für Trans port und En ergie. Au ßer dem ist das Aus bil dungs- und Pro -
dukti vi täts ni veau ge ring. Mehr als 60 Pro zent der Be völ ke rung kön nen nicht le sen und schrei ben.
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Das starke Be völ ke rungswachstum er schwert die oh ne hin schwie ri ge Si tua ti on zu sätzlich: Ob wohl gutes Ackerland sehr knapp ist, müs sen im mer mehr
Men schen ernährt wer den. Die Be völ ke rung weicht darum in Ge bie te aus, die noch fruchtbar sind. Vie le neu erschlos se ne Flächen wer den so in ten siv ge -
nutzt, dass die Bö den auf Dauer un brauch bar werden. Wenn die Be völ ke rung wei ter so stark wächst, wird Bur ki na Faso schon in we ni gen Jahr zehn ten an
die Gren zen sei ner ei ge nen Ernäh rungsmög lich kei ten sto ßen. Vor aussichtlich wird das zu ei ner zu neh men den Verstäd te rung füh ren. Der zeit liegt der An -
teil der Stadtbe woh ner an der Ge samtbe völ ke rung bei knapp 30 Pro zent.

Mel dung 22.03.2017: Ar beitsplätze und Ein kommen dank Baumwol le in Bur ki na Faso

Mel dung 21.03.2016: Cashew-In itiati ve erhält OECD-Preis

Burkina Faso
Überblick
Aktuelle Situation
Entwicklungspotenziale
Entwicklungszusammenarbeit mit Burkina Faso
Schwerpunkt "Landwirtschaft und Ernährungssicherung"
Schwerpunkt "Dezentralisierung und Kommunalentwicklung"
Schwerpunkt "Trinkwasser- und Sanitärversorgung"
Weitere Kooperationsbereiche
Karte
Entwicklungspolitische Zahlen und Fakten
IATI-Daten
Linktipps

http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2017/maerz/170322_Arbeitsplaetze-und-Einkommen-dank-Baumwolle-in-Burkina-Faso/index.jsp
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2016/maerz/160321_pm_021_Cashew-Initiative-erhaelt-OECD-Preis/index.html
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Ei ne Frau mit Kin dern an ei ner Wasserstel le in Burki na FasoUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek

Men schen rech te

Grundrechte müs sen noch besser respektiert werden

Die Lage der Men schen rech te hat sich verbessert. In den ver gan ge nen Jah ren wur den ver schie de ne Maßnah men zu ih rem Schutz er griffen. Da zu ge hö -
ren un ter an de rem die Grün dung eines Fonds für die Op fer po li ti scher Ge walt und der Ein stieg in Re for men des Jus tiz we sens.
Doch auf dem Land werden die Grund rech te – und be son ders die Frau en rech te – noch we nig re spek tiert; Frau en sind kaum an po li ti schen Entschei dungs -
pro zessen be tei ligt. Seit 2009 ist des halb bei allge mei nen Wah len eine Frau en quo te von 30 Pro zent vor ge schrie ben. Die burki ni sche Ar mutsbe kämp fungs -
stra te gie baut auf der Gleich be rech ti gung von Män nern und Frau en auf. 2009 wurde erstmals ei ne natio na le Gender stra te gie ver ab schie det.

Überwindung der weiblichen Genitalverstümmelung

Die weibli che Ge ni tal verstümme lung (FGM) ist ge setzlich verbo ten. Stu di en zu fol ge ist die Zahl der Ver stümme lun gen insbe son de re bei Mäd chen un ter 14
Jah ren deutlich rückläu fig (Ra te für die Al tersgrup pe 0 bis 14 Jah re 2010: 13,3 Pro zent, 1996 wa ren es noch rund 66 Pro zent). In der erwach se nen Be völ -
ke rung sind immer noch die meisten Frau en betroffen.

Im re gio na len Vergleich hat das po li ti sche En ga ge ment Bur ki na Fasos zur Über win dung von FGM Mo dell cha rakter. Burki na Faso war ei nes der ersten afri -
ka ni schen Län der, das 1996 ein Ge setz ge gen FGM er lassen hat. Der Ein satz für die Über win dung von FGM be gann bereits Mitte der 1970er Jah re mit ei -
nem brei ten zi vil ge sell schaftli chen En ga ge ment. 1990 wur de das Na tio na le Ko mi tee zur Über win dung von FGM (CNLPE) ge grün det, dessen Vorsitzen de
die Frau des da ma li gen Staats prä si den ten Com paoré war. 2011 wur de das Ko mi tee durch die Re gie rung in ei nen Natio nal rat umge wan delt, um der Über-
win dung von FGM zu sätzli che Dyna mik zu verlei hen. Der Tatbe stand von FGM wird mit Ge fäng nis stra fen zwi schen sechs Mo na ten und drei Jah ren ge ahn -
det. Bei FGM mit To desfol ge wird ei ne Gefäng nisstra fe von fünf bis zehn Jah ren ver hängt.

Kinderarbeit und Kinderhandel weit ver breitet

Trotz ge setzlich festge schrie be ner Kin der- und Ju gend rech te sind die Le bens be din gun gen dieser Be völ ke rungs grup pe schwie rig: Kin der arbeit und Kin der-
han del sind nach wie vor verbrei tet; über 40 Pro zent der Kin der arbei ten, da von der über wie gen de Teil in so ge nann ten "schäd li chen und ge fähr li chen Be -
schäfti gun gen" (zum Bei spiel in Gold mi nen). Der An teil der Kin der, die aus Arbeitsgrün den von ih ren El tern ge trennt le ben (zum Bei spiel als il le ga le Mi -
gran ten in Nach barstaa ten), wird auf fünf Pro zent ge schätzt. 52 Pro zent al ler Mäd chen sind vor Er rei chen des 18. Le bens jah res verhei ra tet.

Ei ne Gesund heitshel fe rin spricht über Mütter- und Kin derge sund heit und Hygie ne in Djomga, Bur ki na FasoUr he ber recht© Nan cy Pa lus/IRIN

Sie he auch: Men schen rech te verwirkli chen – Frei heit si chern

Ent wicklungspoten ziale

Landwirtschaft

Die Landwirtschaft und die ihr nach ge la gerten Wirtschaftszwei ge bergen das grö ßte Entwick lungs po ten zi al für die Wirtschaft des Lan des. Vie le Men schen
arbei ten im Agrar sektor, mehr als ein Viertel der volkswirtschaftli chen Leis tung wird hier er bracht.

http://www.bmz.de/de/themen/allgemeine_menschenrechte/index.html
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Infrastruk tur

Das Land hat er heb li che Stand ortnach tei le: Weil Burki na Faso kei nen Zugang zum Meer hat, sind die Trans portkosten für die Ex portwirtschaft hoch.

Auch die wach sen den Kosten für En ergie, die bisher schlecht ausge bau te In fra struktur und ein ge rin ges Aus bil dungs ni veau be hin dern die Entwicklung.

Durch die Verbesse rung des Bil dungssystems und ei nen Ausbau der In fra struktur ist ei ne weite re po si ti ve Entwick lung des Lan des mög lich. Zu dem müs-
sen die Rechtssi cherheit für In vesti tio nen im Pri vatsektor ver bessert, die Steu er ein nah men er höht so wie leistungs fä hi ge Ban ken und vor al lem Mi kro fi nanz-
in sti tu te auf ge baut werden.

Handel

Die Devi sen ein nah men des Lan des stammten bis lang zum grö ßten Teil aus dem Ex port von we ni gen Pro duk ten: Gold, Baum wol le, Lebend vieh und Cas -
he w nüsse. Das Sin ken der Weltmarktprei se für Gold und Baum wol le hat so mit be achtli che Fol gen für das Wirtschaftswachs tum.

Durch ei ne Ab schaffung der Sub ven tio nen für Baumwoll pro du zen ten in wohl ha ben den Ländern könn te Baumwol le aus Bur ki na Faso wettbe werbsfä hig
werden. Dadurch könn te die Wirtschaft entschei den de Impul se be kommen. Im Rah men der Baum wol l in itiati ve kämpft Burki na Faso des halb gemein sam
mit Ma li, Tschad und Be nin gegen die Sub ven ti onspo li tik der USA, der EU und der Volks re pu blik Chi na.

Bergbau sektor

In den ver gan ge nen Jah ren hat der Berg bau sektor zu neh mend an wirtschaftli cher Be deu tung ge won nen, der Ab bau von Gold hat sich im Zeitraum von
2008 bis 2011 versechsfacht. In zwi schen erzielt Burki na Faso mit Gold so gar zehn mal hö he re Exportein nah men als durch die Baum woll pro dukti on.
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Frau auf ei nem Mo tor rol ler in Ou aga dou gouUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Deut sche Entwick lungszusammenarbeit mit Burkina Faso

Burki na Faso ge hört zu den Ko ope ra ti onslän dern der deutschen Entwicklungs zu sammen ar beit, mit de nen die Bun des re pu blik auf Ba sis zwi schen staatlich
verein barter Verträ ge eng zu sammen arbei tet. Deutsch land ist ei ner der grö ßten bi la te ra len Geber und ein wich ti ger Partner des Lan des.

Die aus der in ter na tio na len Zusammen arbeit stammen den Gelder sind für Burki na Faso le bens notwen dig. Zuschüs se und Aus lands kre di te ma chen rund
70 Pro zent des Staats haushal tes aus.

Im Ju li 2017 sag te Deutsch land für die bi la te ra le Entwicklungszu sammen ar beit Mittel in Hö he von 102,2 Mil lio nen Eu ro zu. 2018 er folg te ei ne Zwischen zu -
sa ge von 38 Mil lio nen Eu ro. Die nächsten Re gie rungsverhand lun gen sind für 2020 ge plant.

Mit der Re gie rung von Burki na Faso wurden drei Schwerpunkte der Zu sammen arbeit ver ein bart. Sie er gän zen das En ga ge ment an de rer Ge ber in Bur ki na
Fa so:

Land wirtschaft und Er näh rungssi che rung
De zen tra li sie rung und Kommu nal entwicklung
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Trink wasser- und Sa ni tär versorgung 

Au ßer dem en ga giert sich Deutsch land für den Schutz von Kin derrech ten. Die se Schwer punk te fü gen sich in die na tio na le Armutsbe kämp fungs- und
Wachstumsstra te gie (Plan na tional de développe ment économique et so cial, PN DES) für die Jah re 2016 bis 2020 ein.

Frau en in Dori, Burki na Faso, stel len Kä se her.Urhe berrecht© Nan cy Pa lus/IRIN

Schwerpunkt "Land wirtschaft und Er näh rungs si che rung"

Marktorientierte Pro duktion und Ver arbeitung

Für die Ernäh rung der Men schen in Burki na Faso und für die Be kämp fung der Ar mut spielt die Land wirtschaft ei ne wich ti ge Rolle. Die Regie rung hat dar-
um mit deutscher Un ter stützung ei ne Stra te gie für die länd li che Entwicklung erar bei tet. Sie bil det den Rahmen für die deutsche Entwicklungs zu sammen ar-
beit. Gleich zei tig ar bei ten bei de Sei ten mit wei te ren afri ka ni schen und in ter na tio na len Partnern dar an, die natio na le Entwick lungs stra te gie sinn voll ein zu -
glie dern in ei nen neuen umfas sen den An satz für land wirtschaftli che Entwick lung in Afri ka, das so ge nann ten "Com pre hen sive Africa Agri cul ture Deve lop -
ment Pro gramme" (CAADP) der Neu en Partnerschaft für Afri kas Entwicklung (New Partner ship for Africa's De vel op ment, NE PAD).

Deutsch land unter stützt Bur ki na Faso au ßer dem bei der Ein füh rung ei ner marktori en tier ten land wirtschaftli chen Pro duk ti on und Verarbei tung. Da zu wird er-
mittelt, wel che land wirtschaftli chen Pro dukte gu te Chan cen am Markt ha ben.

Ein "Grü nes In no va ti onszen trum", das im Rah men der Son derinitiati ve EINEWELT oh ne Hunger ge grün det wurde, soll hel fen, neue Dienstleistun gen zur
Marktan bin dung, zur Wei ter verarbei tung von land wirtschaftli chen Pro dukten und zur Ver bes se rung von Qua li täts stan dards zu entwi ckeln.

Da durch wer den auch Ar beitsplätze ge schaffen und die Ein kommen der Bäue rin nen und Bau ern so wie der Be schäftig ten in den wei ter verar bei ten den
Klein- und Kleinstbe trie ben stei gen. Die Pro dukti vi tät beim An bau und der Ver arbei tung von Reis und Se sam konn te be reits um 50 be zie hungswei se 30
Pro zent ge stei gert werden.

Im Rah men der "Competi tive Cashew Ini tia tive" (ComCashew) un ter stützt Deutsch land seit 2009 Pro du zen ten in Bur ki na Faso und wei te ren afri ka ni schen
Län dern da bei, die Erträ ge und die Quali tät ih rer Cashew-Nüsse zu stei gern. Au ßer dem wer den sie bei der Wei ter verar bei tung der Nüs se un ter stützt.

Ein wei te rer Arbeitsbe reich ist die Ein füh rung verbesserter Fi nan zie rungsme cha nis men. Maßnah men zum Ero si ons schutz und zur Nutzung von Tal-Au en
sol len helfen, die na tür li chen Ressourcen nach hal tig zu nutzen und neue An bau flä chen zu schaffen. Da ne ben konn ten bis her rund 30.000 Hektar ge schä -
dig te Flä chen wie der nutzbar ge macht werden.
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EINEWELT oh ne Hunger ist mög lich | Lö sungsan sätze der deutschen Entwick lungs po li tik

12/2015 | pdf | 8,8 MB | 40 S. EINEWELT oh ne Hunger ist mög lich Be stel len |

EINEWELT oh ne Hunger | Grü ne Inno va ti onszen tren in der Agrar- und Ernäh rungs wirtschaft

02/2019 | pdf | 6,3 MB | 25 S. EINEWELT oh ne Hunger – Grü ne Inno va ti ons zen tren in der Agrar- und Er näh rungs wirtschaft Be stel len |

Sie he auch: Länd li che Entwicklung und Ernäh rungssi che rung

Sie he auch: Grü nes In no va ti onszen trum Burki na Faso

Web site der Neu en Partnerschaft für Afri kas Entwicklung (NEPAD) (eng lisch)Exter ner Link in neu em Fens ter

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie274_ernaehrung.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie274_ernaehrung.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=%26amp%3BD=
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie320_Gruene_Innovationszentren.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie320_Gruene_Innovationszentren.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=%26amp%3BD=
http://www.bmz.de/de/themen/ernaehrung/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/ernaehrung/innovationen/gruene_innovationszentren/burkina_faso/index.html
http://www.nepad.org/
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Ei ne Frau in Bur ki na Faso arbei tet an ei nem Lap top.Urhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Schwerpunkt "De zen tra li sie rung und Kom mu nal entwick lung"

Teilhabe al ler ge sellschaftlichen Gruppen fördern

Die Förde rung der De mo kra tie und der Teil ha be aller ge sell schaftli chen Grup pen an der Entwick lung von Bur ki na Faso ist das wich tigs te Ziel des Schwer -
punktbe reichs "De zen tra li sie rung und Kommu nal entwicklung" der burki nisch-deutschen Entwicklungs zu sammen ar beit.

In Burki na Fasos Ver fas sung von 1991 ist De zen tra li sie rung als Teil des de mo kra ti schen Re formpro zesses ver an kert. Im Jahr 2006 wur de ein umfas sen der
De zen tra li sie rungspro zess des zu vor stark zen tra listisch orga ni sierten Lan des in Gang ge setzt. Das ge samte Land wur de in Gemein den einge teilt, die seit
2009 die Verantwortung für die Versorgung der Be völ ke rung in den Be rei chen Was ser und Sa ni tär, Ge sund heit, Grund bil dung so wie Ju gend, Sport und
Frei zeit tra gen. Auch in der burki ni schen Stra te gie zur Armutsbe kämp fung wird die Be deu tung leis tungs fä hi ger Ver wal tungs struktu ren für die Ar mutsbe -
kämp fung her vor ge ho ben. Ein wich ti ger Erfolg: Durch die Un ter stützung der Ge mein de re for men wer den Kom mu nal ver wal tun gen in die Lage ver setzt, effi -
zi en ter und bürgernah zu arbei ten. Die Zu frie den heit der Be völ ke rung mit der Ver wal tung konn te da durch von 2009 bis 2015 von 37 Pro zent auf 75 Pro zent
stei gen.
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Die Bun desre pu blik un ter stützt den Aufbau von de mo kra tisch le gi ti mierten de zen tra len Selbstverwal tungs struktu ren. Für die Ziel grup pe der ar men Be völ -
ke rung soll da durch ei ne Verbesse rung der Le bensqua li tät und ei ne Vermin de rung ih rer Armut erreicht wer den. Schlüs sel be rei che der Zu sammen ar beit in
die sem Sek tor sind die Prä zi sie rung und die Ab gren zung kommu na ler und zen tral staatli cher Aufga ben be rei che, die Qua li fi zie rung des Per so nals und die
Be ra tung bei der Er stel lung und Umsetzung der lo ka len Entwicklungsplä ne.

Mit ei nem Fonds zur Verbesse rung der kommu na len Infra struktur sol len die finan zi el len Mög lich kei ten der kom mu na len Gebietskörper schaften ver bessert
werden. Von 2013–2017 wurden insge samt rund 400 kom mu na le Infra struktur pro jek te fer tig ge stellt (zum Bei spiel Schu len, Aus bil dungs- und Ge sund heits-
zen tren, Märkte). Zwi schen 2013 und 2016 wurden mehr als 4.000 kom mu na le Be diens te te in den staatli chen Ver wal tungs schu len ausge bil det.

Sie he auch: De zen tra li sie rung, Verwal tungs re form und Kommu nal entwick lung

Sie he auch: Gu te Re gie rungsfüh rung fördern – Entwicklung voran brin gen

Ausbil dung zum Klemp ner im Be rufsbil dungszen trum der na tio na len Was ser be hör de in Bur ki na FasoUrhe ber recht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Schwerpunkt "Trinkwasser- und Sa ni tär versorgung"

Besse re Infrastruk tur für den Was sersektor

http://www.bmz.de/de/themen/dezentralisierung/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/guteregierung/index.html
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Die Was server sorgungssyste me Burki na Fasos rei chen nicht aus, um die Be völ ke rung mit sau be rem Trinkwas ser zu ver sorgen. In Zukunft wird die se Si -
tua ti on noch durch schwin den de Grund- und Ober flä chen wasservorrä te ver schärft.

Im De zember 2006 hat die Re gie rung ein na tio na les Pro gramm im Be reich Trink was ser und Ab was ser verab schie det. Das Pro gramm bil det den Rahmen
für Bei trä ge der Re gie rung und der Ge ber. Die Versorgung der Be völ ke rung mit hy gie nisch ein wand frei em Trink was ser hat sich seit Be ginn des na tio na len
Pro gramms erheb lich verbessert. Die Sa ni tär versorgung bleibt jedoch ei ne gro ße Her aus for de rung.

Ge gen wärtig kon zen triert sich die burki nisch-deutsche Entwicklungszu sam men arbeit auf die Trink was ser- und Sa ni tär ver sorgung in Klein- und Mittel städ -
ten. Das Pro gramm zielt dar auf, die notwen di gen rechtli chen und in sti tu tio nel len Rahmen be din gun gen im Was ser sektor zu ver bessern und die notwen di ge
In fra struk tur zu fi nan zie ren. Hierzu ge hö ren zum Bei spiel der Bau von Pump sta tio nen und Aufbe rei tungs an la gen, der Bau von La tri nen so wie der Aus bau
und die Instand setzung der städ ti schen Ver sorgungsnetze. Ergän zend da zu wer den Maßnah men zur Hy gie ne aufklä rung und zur Aus- und Fortbil dung von
Fach perso nal für den Was sersektor ge för dert.

Ziel der Zu sammen arbeit ist es, die Men schen mit hy gie nisch ein wand frei em Trink was ser zu versor gen und die Sa ni tär ver sorgung zu ver bes sern. Da mit
sol len die Lebensverhältnisse und die Ge sund heitssi tua ti on verbessert werden, insbe son de re von Frau en und Mäd chen. Durch das Pro gramm konn ten
mehr als 470.000 Men schen zu sätzlich mit sau be rem Trinkwasser versorgt werden und 128.000 Men schen be ka men ei nen Zugang zu La tri nen.

BMZ-Was serstra te gie | Schlüssel zur Umsetzung der Agen da 2030 und des Kli ma ab kommens

04/2018 | pdf | 325 KB | 26 S. | bar rie re frei

Sie he auch: Kein Le ben ohne Was ser

Sie he auch: Fall stu die zur Umsetzung der Agen da 2030 | Wasser schützen und ge recht ver tei len – in ra pi de wach sen den Städ ten

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier404_06_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier404_06_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/themen/wasser/index.html
http://www.bmz.de/de/ministerium/ziele/2030_agenda/deutscher_beitrag/fallstudien/fallstudie_burkina_faso_wasser/index.html
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Kin der in Ou aga dou gou üben lesen und rech nen. Universi täts stu den ten ar bei ten als Frei wil li ge, um ih nen bei ihren Schul aufga ben zu hel fen.Urhe ber-
recht© Nan cy Pa lus/IRIN

Kin der- und Ju gend rech te

Zugang zu Bildung verbessern

Dem Schutz ge fähr de ter Be völ ke rungsgrup pen, zu de nen Kin der und so zi al benach tei lig te Ju gend li che ge hö ren, kommt in Bur ki na Faso be son de re Be -
deu tung zu. Trotz ei nes insge samt gu ten rechtli chen Rah mens werden Kin der rech te häu fig missach tet und ver letzt. Zwangs hei rat und Früh schwan ger -
schaften so wie Geni tal verstümme lung sind be son de re Ri si ken für Mäd chen; ge fähr li che Kin der arbeit und Kin der han del sind weit ver brei tet.

Mit der Ver ga be von Schul- und Ausbil dungssti pen di en und dem Bau von Schul kan ti nen wird da her der Zu gang der Kin der und Ju gend li chen zu Grund-
und Ausbil dung verbessert. Mit dem Auf- und Aus bau von Kin derschutz netzwer ken und Aufnah me zen tren sol len Kin der und Ju gend li che vor Ge walt und
Ausbeu tung ge schützt werden, damit sich ih re Le benssi tua ti on und ihre Zu kunftschan cen ver bes sern.

Kin der- und Ju gend rech te in der deutschen Entwicklungspo li tik

11/2014 | pdf | 1,4 MB | 12 S. | bar rie re frei Kin der- und Ju gend rech te in der deutschen Entwick lungs po li tik Be stel len |

BMZ-Bil dungsstra te gie: Gerech te Chan cen auf hoch werti ge Bil dung schaffen

06/2015 | pdf | 314 KB | 30 S. | bar rie re frei

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/kinder_jugendrechte.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/kinder_jugendrechte.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=%26amp%3BD=
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier356_07_2015.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier356_07_2015.pdf
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Sie he auch: Kin der- und Ju gend rech te durch setzen – Zu kunft si chern

Sie he auch: Bil dung für al le

Sie he auch: Überwin dung der weib li chen Ge ni tal verstümme lung

Karte von Burkina Faso

Die se Karten darstel lung gibt nicht in je dem Ein zel fall die völ kerrechtli che Po si ti on der Bun des re gie rung wie der.

Ent wicklungspoliti sche Zah len und Fakten

Allgemeine Angaben

Allgemeine An gaben

Indika tor Burkina Fa so Deutschland

Län der na me Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be Burki na Faso Bun des re pu blik Deutsch land

Hauptstadt Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be Ou aga dou gou, etwa 2 Mil lio nen
Ein woh ner

Berlin, etwa 3,7 Mil lio nen
Ein woh ner

Flä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 274.220 km² (2018) 357.580 km² (2018)

Rang im Index der mensch lichen Entwick lung (HDI) Neu es Fenster Er läu te rung
und Quel len anga be 183 von 189 (2017) 5 von 189 (2017)

Höhe der Ent wicklungszusammenar beit

Indika tor Burkina Fa so

Deutsche staat liche Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 140,2 Mil lio nen Eu ro
(2017-2020)

Ge samtsumme der erhal te nen öf fentlichen Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit (ODA) Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 885.390.000 US-$ (2017)

Sum me der pro Einwohner er hal te nen öf fentlichen Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit (ODA) Neu es Fenster Er -
läu te rung und Quellen anga be 46 US-$ (2017)

Angaben zur Be völkerung

Indika tor Burkina Fa so Deutschland

Einwohner Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 19.193.382 (2017) 82.685.827 (2017)

Be völke rungswachs tum pro Jahr Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 2,9 % (2017) 0,41 % (2017)

Le bens er war tung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 60,77 (2017) 81 (2017)

Anteil der Menschen, die jünger als 15 sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 45,19 % (2017) 13,08 % (2017)

Anteil der Menschen, die 65 oder älter sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 2,41 % (2017) 21,46 % (2017)

Anteil der Landbe völke rung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 71,26 % (2017) 22,74 % (2017)

Armut

Indika tor Burkina Fa -
so Deutschland

Anteil der Menschen, die in extre mer Armut le ben Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 43,7 %
(2014)

0 % (2015)

Anteil der Menschen, die unter halb der na tiona len Ar muts gren ze le ben Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be

40,1 %
(2014)

kei ne Daten ver füg -
bar

Anteil der Menschen, die unter ernährt sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 21,3 %
(2016)

2,5 % (2016)

Wirt schaft

OuagadougouBurkina Faso

http://www.bmz.de/de/themen/kinderrechte/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/bildung/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/frauenrechte/arbeitsfelder_und_instrumente/gewalt_gegen_frauen/genitalverstuemmelung/index.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/laendername.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/hauptstadt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/flaeche.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/hdi.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/Deutsche_staatliche_Mittel.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/GesamtsummeOeffentlicheMittel.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/SummeProEinwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/einwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Bevoelkerungswachstum.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Lebenserwartung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/MenschenJuenger15.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/MenschenAelter65.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Anteil_der_Landbevoelkerung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_in_extremer_Armut.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_die_unterhalb_der_nationalen_Armutsgrenze_leben.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_die_unterernaehrt_sind.html
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Indika tor Burkina Fa so Deutschland

Bruttona tional einkommen pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 11.293.445.970
US-$ (2017)

3.613.143.822.490
US-$ (2017)

Bruttona tional einkommen pro Kopf pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 590 US-$
(2017)

43.700 US-$
(2017)

Wirtschafts wachs tum pro Jahr Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 6,31 % (2017) 2,16 % (2017)

Auslän dische Direktinves titionen pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 485.895.760
US-$ (2017)

77.983.391.530
US-$ (2017)

Ex port von Wa ren und Dienstleis tungen (Anteil am Bruttoinlands pro dukt) Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 25,99 % (2017) 47,05 % (2017)

Im port von Wa ren und Dienstleis tungen (Anteil am Bruttoinlands pro dukt) Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 26,36 % (2017) 39,49 % (2017)

Wert schöpfung der Indus trie in Prozent des Bruttoinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te rung und Quel-
len anga be 18,33 % (2017) 27,98 % (2017)

Wert schöpfung der Landwirt schaft in 
Prozent des Brut toinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 28,67 % (2017) 0,78 % (2017)

Anteil der Ener gie im por te am ge sam ten Ener gie ver brauch Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten
verfüg bar

61,41 % (2015)

Infla tions ra te Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 0,37 % (2017) 1,51 % (2017)

Anteil der Be schäftigten in der Landwirt schaft Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 28,69 % (2018) 1,27 % (2018)

Anteil der Kinder zwischen 7 und 14, die arbei ten Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten
verfüg bar

kei ne Daten ver-
füg bar

Ar beits losenquote Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 6,06 % (2018) 3,43 % (2018)

Auslands ver schuldung ge samt Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 3.119.262.503
US-$ (2017)

kei ne Daten ver-
füg bar

Schulden dienst ge samt (in Prozent der Aus fuhren von Gütern und Dienstleistungen sowie des Net toein-
kommens aus dem Ausland) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 3,71 % (2017)

kei ne Daten ver-
füg bar

Wert schöpfung des Dienstleis tungs sek tors in Prozent des Bruttoinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 55,13 % (2017) 61,41 % (2017)

Kommunikation

Indika tor Burkina Fa so Deutschland

Inter net nutzer (Anteil der Be völke rung in %) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 15,88 (2017) 84,4 (2017)

Mobilfunk anschlüsse (pro 100 Einwohner) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 93,51 (2017) 133,6 (2017)

Bildung

Indika tor Burkina Fa -
so Deutschland

Anteil der Menschen, die lesen und schreiben kön nen Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 34,6 %
(2014)

kei ne Daten ver-
füg bar

Öffentliche Ausga ben für Bildung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 4,17 %
(2015)

4,82 % (2015)

Zahl der Grund schulkinder pro Leh re rin oder Lehrer Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 40,69 (2017) 12,15 (2016)

Anteil der Kinder im schul pflichtigen Alter, die eine Grund schule be suchen Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be

76,43 %
(2017)

98,83 % (2016)

Anteil der Kinder, die die Grund schule ab schließen Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be
(Bitte be achten Sie die Er läu te rung dieses Wertes. Sie finden sie durch ei nen Klick auf das kleine In fo-Sym -
bol.)

63,52 %
(2017)

99,25 % (2016)

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Bruttonationaleinkommen_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Bruttonationaleinkommen_pro_Kopf_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wirtschaftswachstum_pro_Jahr.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Auslaendische_Direktinvestitionen_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Export_von_Waren_und_Dienstleistungen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Import_von_Waren_und_Dienstleistungen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_der_Industrie.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_der_Landwirtschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Energieimporte.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Inflationsrate.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Arbeitsplaetze_in_der_Landwirtschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Kinder_zwischen_7_und_14_die_arbeiten.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Arbeitslosenquote.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Auslandsverschuldung_gesamt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Schuldendienst_gesamt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_des_Dienstleistungssektors_in_Prozent_des_Bruttoinlandsprodukts.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Infrastruktur/Internetnutzer.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Infrastruktur/Telefonanschluesse__Festnetz_und_Mobil__pro_100_Einwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Menschen_die_lesen_und_schreiben_koennen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Oeffentliche_Ausgaben_fuer_Bildung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Zahl_der_Grundschulkinder_pro_Lehrerin_oder_Lehrer.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_im_schulpflichtigen_Alter.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_die_die_Grundschule_abschliessen.html
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Gesund heit

Indika tor Burkina Fa -
so Deutschland

Anzahl der Kinder, die vor ih rem fünften Ge burts tag ster ben (pro 1.000 Lebendgeburten) Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 81,2 (2017) 3,7 (2017)

Anzahl der Mütter, die während der Schwanger schaft oder bei der Ge burt ihres Kindes ster ben (pro 100.000 Le -
bend ge bur ten) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 371 (2015) 6 (2015)

Anteil der Ge bur ten, die unter Be treuung von aus ge bilde tem medizinischen Per sonal statt finden Neu es Fenster
Er läu te rung und Quellen anga be

79,8 %
(2015)

98,7 %
(2015)

Anteil der Schwange ren, die medizinisch be treut wer den Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 92,8 %
(2015)

kei ne Daten
verfüg bar

Anteil der einjäh rigen Kin der, die ge gen Diph the rie, Keuchhus ten und Te ta nus ge impft sind Neu es Fenster Er läu -
te rung und Quellen anga be 91 % (2017) 95 % (2017)

HIV/AIDS-Quote (Er wach se ne zwischen 15 und 49 Jahren) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 0,8 % (2017) 0,2 % (2017)

Per sonen, die si cher betrie be ne Trink was ser ver sorgungs anla gen nut zen (% der Be völke rung) Neu es Fenster Er -
läu te rung und Quellen anga be

kei ne Daten
verfüg bar

99,22 %
(2015)

Anteil der Einwohner mit Zugang zu einer fachge rechten Abwas ser entsorgung (% der Ge samt be völke rung) Neu -
es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be

kei ne Daten
verfüg bar

95,49 %
(2015)

Öffentliche inlän dische Gesundheits ausga ben in Prozent des Bruttoinlands pro duk tes Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be

2,71 %
(2016)

9,44 %
(2016)

Umwelt

Indika tor Burkina Fa so Deutschland

Anteil der Be völke rung mit ange mes se nem An schluss an eine Trink wasser versorgung Neu es Fenster Er -
läu te rung und Quellen anga be 79 % (2010) 100 % (2015)

Anteil der Einwohner mit ange mes se nem An schluss an eine Abwasser entsorgung Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 19,7 % (2015) 99,2 % (2015)

Strom ver brauch pro Per son Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten ver -
füg bar

7.035,49 kWh
(2014)

Anteil der Waldflä che an der gesam ten Landflä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 19,34 % (2016) 32,7 % (2016)

Anteil der landwirt schaftlich ge nutzten Flä che an der gesam ten Landflä che Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 44,23 % (2016) 47,68 % (2016)

Kohlen dioxid-Emis sion pro Kopf (in Tonnen) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 0,17 (2014) 8,89 (2014)

Anteil der Naturschutz gebiete an der ge sam ten Landes flä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga -
be 14,93 % (2017) 37,76 % (2017)

 Höhe der Entwicklungszusammenarbeit

In ter na tio na le Initiati ve für Trans pa renz in der Entwick lungs zu sammen arbeit (IATI)

Projekt- und Or gani sati onsda ten aus Burki na Fa so

Zur An wen dung

Linktipps

Hier fin den Sie ei ne Aus wahl von Links auf Web sites mit entwicklungspo li ti schen Hin ter grund in for ma tio nen über Bur ki na Faso.

CHECK [D]EINE WELT | In for ma tio nen über Bur ki na Faso im Ju gend por tal des BMZ

In for ma tio nen des Auswärti gen Amts über Burki na FasoExter ner Link in neu em Fens ter

In for ma tio nen der KfW Entwicklungsbank über Burki na FasoExter ner Link in neu em Fens ter

In for ma tio nen der Deutschen Ge sell schaft für In ter na tio na le Zusammen ar beit (GIZ) über Burki na FasoExter ner Link in neu em Fens ter

Län der-In for ma ti ons-Portal der GIZ: Bur ki na FasoExter ner Link in neu em Fens ter

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Kinder_die_vor_ihrem_f__nften_Geburtstag_sterben.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Muetter_die_waehrend_der_Schwangerschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Geburten__die_unter_Betreuung_von_ausgebildetem_medizinischen_Personal_stattfinden.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Schwangeren__die_medizinisch_betreut_werden.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_einjaehrigen_Kinder__die_gegen_Diphtherie.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Gesundheit_HIV_AIDS-Quote.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Personen_die_sicher_betriebene_Trinkwasserversorgungsanlagen_nutzen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Einwohner_mit_Zugang_zu_einer_fachgerechten_Abwasserentsorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Oeffentliche_inlaendische_Gesundheitsausgaben_in_Prozent_des_Bruttoinlandsproduktes.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Bev__lkerung_mit_angemessenem_Anschluss_an_eine_Trinkwasserversorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Einwohner_mit_angemessenem_Anschluss_an_eine_Abwasserentsorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Stromverbrauch_pro_Person.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Waldfl__che_an_der_gesamten_Landfl__che.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_landwirtschaftlich_genutzten_Fl__che_an_der_samten_Landfl__che.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Kohlendioxid-Emission.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Naturschutzgebiete_an_der_gesamten_Landesfl__che.html
http://www.bmz.de/de/ministerium/zahlen_fakten/transparenz-fuer-mehr-Wirksamkeit/iati/index.jsp
https://www.checkdeinewelt.de/wissen/b/burkina_faso/index.jsp
https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/burkinafaso-node
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Subsahara-Afrika/Burkina-Faso/
https://www.giz.de/de/weltweit/329.html
https://www.liportal.de/burkina-faso/


16.05.19, 11)55Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung - Afrika südlich der Sahara - Burkina Faso

Seite 21 von 21http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/burkinaFaso/index.jsp

zur Län derübersicht

Sie befinden sich hier:
> Startseite  > Länder  > Afrika südlich der Sahara  > Burkina Faso
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